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Madrid, 8. Mai. Der amtlichen, 
e Melee hat Marſchall Serrano auf eine bezügliche 
age des Landwirthſchaftsminiſters Becerra 
erklärt, daß ſeine Abſicht auf eine Verſöhnung der 
verſchiedenen politiſchen Parteien Farce ſei und 
8 in Kurzem über die Mittel zur Erreichung 
dieſes Zieles ſich ſchlüſſig machen werde. Dem 
Vernehmen nach kommen für die anderweite 
Organiftrung der Regierung drei verſch iedene 
Vorſchläge in Frage, entweder ein republikaniſches 
Minifterium unter Caſtelar, oder ein Miniſterium 
der Verſöhnung unter Admiral Topete, oder ein 
aus conſtitutionellen Elementen zuſammengeſetztes 
Miniſterium unter dem jetzigen Kriegsminiſter 
bala. — Nach Nachrichten aus Bilbao war die 
dt wieder ausreichend mit Nahrungsmitteln 
verſehen. Es ging das Gerücht, der caxliſtiſche 
Brigadier Velasco ſei von ſeinen eigenen Soldaten 
etödtet worden. Der Carliſtenauführer Cucata 
fh in Folge feiner im jüngſt gemeldeten Gefecht 
erhaltenen Wunden geftorben. — Marſchall er 
rauo begiebt ſich demnächſt auf einige Tage nach 

Granada. 


Deutſchland. 

„%% Berlin, 8. Mai. Unter den Mit: 
gliedern der Majorität des Abgeordnetenhauſes 

Der Einzug in Bilbao. 
Der Einzug der Truppen in Bilbao, [reist 
der Berichterſtatter der „Times“, war ein ſchönes 
Schauſpiel. Die Einwohner waren in Feſtkleidern 
auf der Straße, um ihren Befreiern einen 5 
fia een Willkomm zu bereiten. Freudenſchüſſe, 
Glockengeläute, Bla gen von allen Farben; die Bal⸗ 
cone drapirt mit Teppichen und reichen Stoffen; 
ſelbſt das ärmere Volk hatte ſeine Wohnungen 
auf allerlei Art geſchmückt, um dem frohen Tage 
Ehre zu machen. General Concha, der Bürger⸗ 
meifter und der Gemeinderath nahmen Stellung 
vor dem Theater, um die Truppen 1 zu 
ſehen, was unter lauten Vivas und Hüteſchwenken 
eſchah; die Damen auf den Balconen ſchwenkten 
te Tücher und warfen Blumen und Kränze; auch 
igarren und Cigaretten wurden den Soldaten zu⸗ 
geworfen. Die Truppen marſchirten in guter Hal⸗ 
tung, ie ſehr ſtaubig und abgetragen, aber von 
vortrefflichem Ausſehen, wenn man bedenkt, was 
ſie in den letzten Tagen fechtend und marſchirend 
ausgeſtanden haben bei ſehr dürftiger Verpflegung. 
Die Carabiniers und Gendarmen, ſchöne Sol⸗ 
daten, welche trefflichen Dienſt geleiſtet haben, 
wurden beſonders lebhaft applaudirt. Die Truppen 
antworteten auf den Ruf Viva Concha! mit Viva 
Bilbao! Politiſche Rufe wurden Berg gehört. 
Abends war die Stadt illuminirt und auf den bis 
zu ſpäter Stunde mit luftigen Leuten gefüllten 
wurde geſungen, getanzt und gejubelt. 
Manche Einwohner ſehen blaß und ausgehungert 
aus, aber die Mehrzahl hat weniger gelitten als 
man erwarten ſollte, da die Noth wirklich groß ge⸗ 
weſen iſt. Manche haben durch Mangel an Luft 
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neue katholiſche Kirche in Lennep zu ſammeln, 
war dem Herrn Pfarrer Scholl das Geld der 
Ketzer doch nicht zu | lecht. Damals ſcheute er 
ſich nicht, die evangeliſchen Brüder in Chriſto um 
Beiträge W en, die ihm in reichem Maße 
zufloſſen. Die Ketzer werden wohl daran thun, 
von obigem Vorfalle für 5 Notiz zu 
nehmen. Spaniermühle, den 29. April 1874. 
Friedrich König.“ 

Hannover, 6. Mai. Der ſocialdemo⸗ 
kratiſche Agitator, Cigarrenmacher Richter 
aus Hildesheim (geborner Sachſe), hielt vor einigen 
Tagen in Gronau eine Verſammlung ab, in 
5 er wegen aufreizender Reden verhaftet 
wurde. 

Aus Sachſen. Gegen die Socialdemo⸗ 
kraten ſind neuerdings mehrere Welchen der 
Behörden ergangen. So iſt in Reichenbach der 
ſoc ialdemokratiſche Arbeiterverein, weil derſelbe 
ſich als nach § 24 des Vereinsgeſetzes vom 22. 
November 1850 unzuläſſiger Bipelanerein der 
Eiſenacher Arbeiterpartei darſtellt, aufgelöft und 
ſind weitere Zuſammenkünfte und Verſammlungen 
deſſelben bei Strafe verboten worden. Ebenſo 
hat das Gerichtsamt zu Plauen die Geldſamm⸗ 
lungen für Zwecke der ſocialdemokratiſchen Partei 
unterſagt. 


Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Aus Verſailles erfährt 
man, daß die royaliſtiſchen Deputirten ffeft ent⸗ 
ſchloſſen ſeien, ſich den conſtitutionellen Geſetzen 
u widerſetzen und, falls die Vorlage derſelben er⸗ 
fol t, die Cabinetsfrage herbeizuziehen. — Der 
officibſe „Francais“ erklärt die Nachricht des 
„Evenement“, die Regierung werde eine Anleihe 
von 800 Millionen machen, fur ganz unbegründet. 
— Der Marſchall Mac Mahon wurde auf 
re Reife nach Tours und Saumur, wie man 
etzt erfährt, überall mit lauten Hochrufen auf die 
Republik empfangen. In Saumur waren die 
republikaniſchen Kundgebungen fo ſtark, daß die 
officiöſen Blätter dieſelben nicht mit Stillſchweigen 
übergehen konnten. In Tours war der Empfang 
des Marſchalls beſſer: hier empfing man ihn faſt 
überall mit achtungsvollem Schweigen. Die Mit⸗ 
glieder des Handelstribunals von Tours äußerten 
dem Marſchall, daß die Geſchäfte „ſeit einem 
Jahre“ nicht mehr gehen. Der Marſchall ent⸗ 
pemuek, daß dieſes der allgemeinen Kriſis zuzu⸗ 
chreiben ſei, worauf er aber zur Autwort erhielt, 
daß die unglücklichen Verhältniſſe in Frankreich an 
der ſchlechten Lage . ſchuld ſeien. 

en. 


macht ſich immer mehr die Auffaſſung geltend, 
daß nach den anſtrengenden Arbeiten der Seſſions⸗ 
ſchluß vor Pfingſten wünſchenswerth wäre. Es 
hängt dies einzig und allein vom Herrenhauſe ab. 
Die Eirchengeſeße, die 50 Millionen⸗Anleihe und 
die Synodalordnung werden im Plenum des 
Oberhauſes ſo kurz behandelt werden, wie man 
dies von jener erleuchteten Körperſchaft dee 
iſt. Anders verhält es ſich mit dem Expro⸗ 
priationsgeſetz. Wie man vernimmt, wird 
keine wie immer geartete Preſſion der Regierung 
im Stande ſein, zwiſchen den ſich vielfach kreuzen⸗ 
den Intereſſen eine Vermittelung zu finden. Das 
Oel wird mit principiellen Amendements an 
das Abgeordnetenhaus zurückgelangen, und es ſoll 
bereits im Miniſterium erwogen worden ſein, ob 
nicht unter ſolchen Umſtänden der Entwurf über⸗ 
haupt bis zur nächſten Seſſion vertagt werden 
ſoll. — Eine Anzahl Petitionen iſt in der heu⸗ 
tigen Sitzung der Petitionscommiſſion ohne Sang 
und Klang begraben worden. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe wird von Neuem Klage darüber geführt, 
daß der Schwerinstag (Mittwoch) wiederholt aus⸗ 
fiel und daß es an der Zeit ſei, das Präsidium 
darüber zu interpelliren. Es handelt ſich um die 
Wahrung des Petitionsrechts, das illuſoriſch zu 
werden droht, wenn auch in der eilften Stunde 
vor dem Laudtagsſchluß zur Rettung des Scheines 
noch einige Petitionen auf die Tagesordnun 15 
langen. — Gutem Vernehmen nach hat der Kaiſer 
das Reichspreßgeſetz vor ſeiner Abreiſe nach 
Wiesbaden vollzogen. — Die in unſeren 1 
kreiſen circulirenden Mittheilungen über die Pr 
liminarien eines Grenzverkehrs-Vertrages 
zwiſchen Preußen und Rußland, werden mit 
einiger Vorſicht aufgenommen werden müſſen. 
Burn Bismarck hat fich feiner Zeit über den Ab⸗ 
chluß eines Zoll⸗ und Handelsvertrages mit Ruß⸗ 
land nichts weniger als goffnungsteii ausge 
ſprochen. Indeſſen iſt es immerhin bemerkens⸗ 
werth, wenn hieſige Organe, welche der Regierung 
nahe ſtehen, mit einer etwas kühnen Wendung den 
officiöfen Peſſimismus in dieſer Frage bekämpfen 
und Folgendes ſagen: „Das Memoire der Königs⸗ 
berger Kaufmannſchaft, das ſelbſt die unbedingteſte 
Befürwortung eines jo bedeutenden Organs, wie 
der „Ruſſiſchen St. Petersburger Zeitung” gefunden 
hat, weiſt in präciſer Faſſung die drückendſten 
berlebten Grenz⸗ und Zoll⸗Regle⸗ 
und gewiß können die heſcheidenen 
deſſelben, die v uſſiſcher Seite 
gerecht anerkannt ſind, als das Mini⸗ 
mum der von ruſſiſcher Seite Deutſchland zu 
machenden Zugeſtändniſſe betrachtet werden. Und 
die in dieſem Memoire enthaltenen Forderungen 
ſichern dem Schutzzöllnerthum in Rußland noch 
eine lange und fröhliche Exiſtenz.“ ; 

Berlin, 8. Mai. Der Profeſſor des 
Eirchenrechts an der hieſigen Univerſſtät Dr. Paul 
Hinſchius erläßt an die „Germania“ folgendes 
Schreiben: 

„In der Nummer 1025 Ihres Blattes vom 7. Mai 
1874 wird die Thatſache conftatirt, daß Profeſſor 
Hinſchius im vorletzten Winter vor Einbringung der 
Entwürfe zu den Maigeſetzen das Concept zu benſelben 
in ſeinem Privatiſſimum durcharbeiten ließ. Dieſer 
Behauptung gegenüber ſehe ich mich in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzt, Sie um die Aufnahme folgender 
Erklärung zu erſuchen: Allerdings habe ich in dem 
erwähnten Winterſemeſter die betreffenden Entwürfe 
mit meinen Zuhörern durchgeſprochen. Es iſt dies 
aber erſt geſchehen, als die Entwürfe an das Abge⸗ 
ordnetenhaus gelangt waren. Dies ergiebt ſich auch 
daraus, daß meine Zuhörer dabei die Druckſachen des 


Der 1 Kirchenrechtslehrer ſcheint durch 
eine förmliche Ueberwachung ſeiner Lehrthätigkeit 
ſeitens der Ultramontanen ausgezeichnet zu werden. 
Schon früher wurde er in den Orgauen derſelben 
wegen angeblicher Ausführungen in ſeinen Univer⸗ 
ſitätsvorleſungen angegriffen und im gegenwärtigen 
Falle handelt es ſich um — ein Privatiſſimum, 
welches Prof. H. unentgeltlich in ſeiner Wohnung 
zu dem Zwecke abhält, um die Kenntniſſe der 
Studirenden durch gegenſeitigen Meinungsaus⸗ 
tauſch mit dem Lehrer und untereinander zu 
fördern! 

— Der Kaiſer iſt geſtern (Freitag) Abend 
nach Wiesbaden abgereiſt. Die Verzögerung 
der ſchon für Donnerſtag Abend angeſetzt geweſenen 
Abreiſe iſt, nach dem „D. Wochenbl.“, dadurch 
veranlaßt worden, daß Se. Maj. bei einer Ueber⸗ 
ſicht der noch vor der Abreiſe zu erledigenden 
Geſchäfte die Menge derſelben zu bedeutend 
gefunden hatte, um ſie an einem Tage überwältigen 
zu können. 

— Der Oberkirchenrath hatte an die be⸗ 
treffenden Miniſter eine Vorſtellung gerichtet, 
welche dahin ging daß die Standesbeamtem bei 
bürgerlichen heſchließungen, die Nupturienten 
darauf aufmerkſam machen ſollten, wie wünſchens⸗ 
werth es ſei, auch die kirchliche Eheſchließung nicht 
zu vernachläſſigen. Wie verlautet, haben die Mi⸗ 
niſter darauf abſchläglich geantwortet, da die 
Verpflichtung zu einer ſolchen Mahnung dem Geifte 
des 19 nicht entſpräche und für die Standes⸗ 
beamten ſelbſt Mißſtände herbeiführen könne. 

— Der Rücktritt des Grafen v. Arnim iſt 
bisher noch nicht erfolgt. 

— Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt 
Chlodwig Hohenlohe, wollte Greltog Abends 
Berlin verlaſſen, um ſich zunächſt nach Schillings⸗ 
fürſt zu begeben. Derſelbe wird nicht vor dem 
15. oder 16. in Paris eintreffen. 


hungen Dentſchlands zu 
Veränderung ein. 
Poſen, 8. Mai. Die Nachricht des hieſigen 
Correſpondenten der 2 Torunska“, daß die 
egen 100 Familien ſtarke polniſche Colonie 
n Dresden nach Poſen zu überſiedeln beab⸗ 
ſichtige, wird von einem Dresdener Correſpon⸗ 
denten deſſelben Blattes als A 5 5 
bezeichnet. Der Correſpondent bemerkt zugleich, 
daß es allerdings beſſer und verſtändiger wäre, 
wenn die Eltern ihre Kinder in polniſchen Städten 
wie Poſen oder Krakau erziehen ließen, aber die 
in Dresden lebenden Polen wären ſo ſehr gegen 
die genannten Städte eingenommen, daß man zu 
ihnen davon gar nicht ſprechen darf! Gerade 
kein Beweis für die emphatiſche Behauptung eines 
hieſigen polniſchen Blattes, daß der Pole es vor⸗ 
ziehe, in dem elendeſten Städtchen unferer Provinz 
ſein Daſein zu friſten, als an den ſchönſten 
Orten anderer Provinzen ſeinen Wohnſitz Ein 


cue . Z. 
ennep, 3. Mai. Das hieſige Kreisblatt 


Rom, 5. Mai. Die Kammern haben den 
Fortfall der Portofreiheit für die Behörden ꝛc. be⸗ 
ſchloſſen. Nur der König, der Papſt und der 
heilige Stuhl ſollen in Zukunft die Portofreiheit 
genießen. — Aus dem Vatican wird gemeldet, daß 
der 1 fl. ſeine Einwilligung zur Errichtung eines 
neuen Möuchsordens gegeben haben ſoll, der nach 
ihm den Namen Pianisten“ führen und zunächſt 
ſeine Niederlaſſungen in Turin, Bordeaux und 
Malines haben ſoll, wo bereits die nothwendigen 
Grundſtücke angekauft find. 


land. 
London, 7. Mai. Die Regierung iſt augen⸗ 
5 blicklich mit der Berathung über 525 wichtiges 
bringt folgende Erklärung: „Ich halte es für] Thema 15 weiteren Geſetzgebung beſchäftigt, 
meine Pflicht, meinen evangeliſchen „Glaubens- nämlich die Gebotenheit eines Geſetzes, welches in 
genoſſen folgenden Vorfall mitzutheilen. Der] England — wie bereits in Irland — dem ab⸗ 
katholiſche Pfarrer Scholl zu Lennep wurde vor gehenden Pächter volle Entſchädigung für nicht er⸗ 
einigen Tagen an das Krankenbett meines Vaters 5 1 


chöpfte Melior ationen fichert. e Regierung 
erufen, welcher, in gemiſchter Ehe lebend, ſechs] neigt ſich der Anerkennung des erwähnten Prinzie s 
inder in der evangeliſchen Religion erzogen hat. 


u und wird damit unter der landwirthſchaftlich en 
Der Pfarrer Scholl verweigerte demſelben die] Bevölkerung und auch anderwärts viele Freunde 
Sterbeſacramente, „weil er ſechs Ketzer erzogen erwerben. 
habe, die größte Sünde, die er habe begehen Pall Mall“ veröffentlichte 


2 I — Der neulich in ber „ 
können.“ Als es ſich darum handelte, für eine Brief eines polniſchen Emigrirten ſcheint einer 


„Germania“, in welchen die Entwürfe abgedruckt 
waren, in Händen hatten. Demnach habe ich das 
Concept der Maigeſetze, ehe die Entwürfe zu den 
letzteren in die Oeffentlichkeit gelangt waren, nicht 
durcharbeiten laſſen.“ 


zufammennehmen, um ein Drittel von Schottland 
herauszubekommen. Doch auch dieſer Umſtand 
verliert bei näherer Betrachtung viel von ſeiner 
Ungeheuerlichkeit. Jemand mag ganze Länder⸗ 
ſtrecken im Innern Amerikas und Afrikas beſitzen 
und doch würde ihm deren Verkauf auf engliſdem 
Markt wenig einbringen. Aehnlich iſt es mit den 
Gütercomplexen dieser ſchottiſchen Magnaten. 
Dem Herzog von Sutherland trägt ſein Land nur 
1. Sh. auf den Acre ein, und der de von Ha⸗ 
milton zieht aus ſeinem fünfzehn Mal kleineren 
Beſitzthum weit mehr Rente als jener. Wenn 
deshal 1 mit Rückſicht auf dieſe Auo⸗ 
malien auf eine gerechtere Vertheilung des „ager 
publieus“ eg he fo ſollen fie ſich erinnern, daß 
1000 Morgen Landes in der Nähe von London 
oder einer der induſtriellen Provinzialſtädte werth⸗ 
voller ſind als eine halbe Million derſelben nord⸗ 
wärts vom Tyne. Schottiſcher Landbeſitz hat auch 
immer ſehr wenig Anziehungskraft ausgeübt; und 
wenn es höchſt gewöhnlich iſt, daß ſchottiſche 
Edelleute in England ſich ankaufen, gehört der 
umgekehrte Ba zu den Seltenheiten. Vor der 
Hand darf alſo Niemand, wenn er die Rolle eines 
römiſchen Tribunen beim engliſchen Volke ſpielen 
will, den Schotten zu Leibe gehen, es ſei denn, 
daß er einen Dünger erfunden, der die dürren 
Strecken und das Haideland, auf dem die Edelleute 
dem Birkhuhn ann Glan, in fruchtreichen Boden 
zu verwandeln im Stande iſt. Bis dahin aber 
kann er es Keinem übel nehmen, der das Erdreich 
5 zur Befriedigung ſeiner Jagdluſt ver⸗ 
wende 


und Licht gelitten, die n fünf war auch dürftig 
und ſchlecht; in den letzten fünf Tagen fehlte das 
Brod und mußte durch Bohnen und Maiskuchen 
erſetzt werden. Es heißt, man habe auch Katzen und 
Ratten gegeffen. Pferdefleiſch koſtete 40 und Kalbfleiſch 
80 Sgr. das Pfund, ein Ei 1 Sgr., ein Kohlkopf 
3 Sm Es war nur wenig Wein vorhanden und 
von ſchlechter Qualität. Die Einwohner verdienen 
das höchſte Lob für ihre Ausdauer; ſie ſagen, ſie 
wären bereit geweſen, noch einen ganzen Monat 
auszuhalten. Es ſind nicht viele Leben verloren, 
wie man mir ſagt, weniger als dreißig; man 
Feast gute Vorkehrungen getroffen, Thüren und 

enfter mit Sandſäcken und Brettern e 
und Wächter auf die Thürme geſtellt, welche mit 
Hornſignalen warnten, wenn die Batterien zu 
feuern begannen. Die Zerſtörung an Eigenthum 
iſt jedoch ſchrecklich, beinahe kein Haus iſt unbe⸗ 
ſchädigt geblieben und viele ſind im Innern ganz 
demolirt. In ein Haus find 42 Bomben gefallen, 
in ein anderes 25; es iſt beinahe keine Fenſter⸗ 
ſcheibe ganz geblieben. Die Carliſten bombardir⸗ 
ten 39 Tage lang und haben an 6000 Bomben 
in die Stadt geworfen, runde Bomben von altmo⸗ 
diſcher Art. Zu der Zerſtörung durch das Bom⸗ 
bardement kommt noch der Brand mehrerer Häu⸗ 
ſer, welche von einer Anzahl der Freiwilligen von 
Bilbao angezündet wurden, weil ihre Bewohner mit 
den Carliſten ſympathiſirt hatten. Heute, 2. Mai, 
Abends ſieht man rings um die Stadt viele Land⸗ 

äuſer in Flammen ſtehen. Drei Brücken in der 

tadt ſind zerſtört. Der Fluß iſt jetzt wieder 
frei und der erſte Dampfer, welcher dieſen Nach⸗ 
mittag ankam, ward mit lautem Jubel von einer ſtens neun und nicht fünf der größten 


großen Volksmenge 1 Die Carliſten haben 
das Bombardement bis geſtern Abend zehn Uhr 
fortgesetzt, vermuthlich um ihren Rückzug zu decken: 
ſie haben drei vernagelte Kanonen ee 
Wie es heißt, iſt ihr Rückzug fo eilig geweſen, 
weil vier ihrer Bataillone nicht mehr fechten woll⸗ 
ten. Faſt alle Fremden haben Bilbao am 20. 
April verlaſſen; der engliſche Conſul, Horace 
Young, escortirte fie durch die carliſtiſchen Linien; 
er ſelbſt kehrte aber auf ſeinen Poſten in der 
Stadt zurück und hat die ganze Belagerung tapfer 
ausgehalten. 


Die ne des Grundbeſitzes in 
chottland. 

Als eine haarſträubende Anomalie in der 
Vertheilung des Grundbeſitzes pflegte früher an⸗ 
geführt zu werden, daß ſich ganz roßbritannien 
in den Händen weniger Edelleute befinde und 
er a ein Drittel von Schottland fünf 
Pairs angehöre: den Herzogen von Sutherland, 
Argyll, Buccleuch, Roxburghe und dem Carl von 
Breadalbane. Dieſem Lieblingsthema hiſtoriſcher 
Anekdotenjäger hat das von Lord Derby zur Zeit 
in Anregung gebrachte und nunmehr veröffentlichte 
neue engliſche Lehnbuch (Doomsday Book) ein 
Ende gemacht. Obgleich es ſich nur auf Schott⸗ 
land allein bezieht, beläuft ſich die Zahl der ſchot⸗ 
tiſchen Grundbeſitzer doch auf 131,530, und unter 
dieſen giebt es mehr als 100,000, welche weniger 
als einen Acker Landes beſitzen. Zwar bleibt damit 
immer noch nicht der Beſtand rieſenhafter Be⸗ 
ſitzungen ausgeſchloſſen, aber man muß doch wenig⸗ 
undbeſitzer 
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„keineswegs die Geſinnungen der großen Mehrzahl auch 2 dieſem Grunde von a is ya 


münzen ze. befand, welche allein einen. Metallwerth 
von mehreren hundert Tyalern repräſentirten. Indeß 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


der hieſigen polniſchen Emigrirten“ ausgeſprochen Herr Miniſterialdfrector Weishaupt ſchwieg zu diefer | leugnete der Verhaftete, welcher ſich Wachowski nannte Weizen Pr. AJ con. 106 106 ö 
zu haben. Letzterer Mittheilung zufolge, wünſchen Bemerkung, er widerſprach nicht und gab Daburd) mit⸗ und ruſſiſcher Unterthan fein wollte, hartnäckig jeden] Mai 874 8] Pr. Staates. 92% 926,8 : 
dieſelben jede unpaſſende Demouſtration während telbar zu verſtehen, daß er dieſe Anſicht theile, aber] Diebſtahl und behauptete, die Werthſachen gefunden zu] Mai⸗Jun | — | — Iv. 2½ J. Pfdd 859/80 855,8 | 
der Anmelenheit ves Kaiſers von Rußland zu ver- gefielen. richte be ne Baıt ſchon in Aussicht haben. Da ſich anneimen lies daß Wenn ein Dieb | gelb, met 80 8 ne ae De Nee fe | 
meiden, ſehen aber gleichzeitig nicht ein, in welcher gen hat. Daß die dereinſtige Bahn Warſchau⸗Ja⸗ ſtahl vorliege, mehrere Perſonen daran betheiligt feien, | do. Sevt.⸗Oct. SO 81 de. 4¼% do. 101% 101% 
Weiſe er enterefien Rußlaubs und die et lonowo⸗Laskowitz der Bahn Warſchau⸗Eylau Marien: jo wurden die Recherchen eifrig fortgeſetzt. In den Rogg. flau, % 8% dt. Bankverris 2 
identiſch fein kö f und die ihrigen burg eine ganz weſentliche Concurrenz machen wird, letzten Tagen gelang es bei einer Haus ſucdneß in der] Mai 56% 577% Lembardenltt. SW 83¼ 831 

iſch ſein können, 10 lange als ihren Lands⸗ liegt auf der Hand; hätte ich Danziger Intereſſen ver⸗ Behaufung des erſt ſeit vierzehn Tagen verheiratheten] Jali⸗Auguſt 5628 57 e Nein 190/191 ½¼ 
leuten in Polen ihre Rechte und Freiheiten vor⸗ treten wollen, jo hätte ich nicht für das Zuſtande⸗ Schuhmachergeſellen Joſeph Szymanski in der Eulmer Sptbr.⸗Oetb. 558 56/0 Rumänier . . 44 % 4% 


kommen der Brücke und der Strecke Laskowitz⸗Jablo⸗ 


enthalten werden; auch find fie nicht geneigt eine 
5 N fen... nowo ſprechen und wirken dürfen und das habe 


Amneſtte nachzuſuchen, welche fie nur durch eine 


Vorſtadt einen Brillautring ven, bn 
fenheit, wie die dem angeblichen Wachewsli abgenommen 


ug von ähnlicher Beſchaf⸗ Neue rang. 5, u. 954% 984% 


Petroleum 
Oeſter. reditanſt. 1284/12 


Mai 


Verläugnung der 3 ich ſchon ſeit Jahren redlich gethan. Wer mich vorzufinden. Demmächſt wurden eine weitere Anzahl] Jr 200 . | aa 9/10 Tüten G 452/60 4458 
ſie ihr Leben F lönnen, welcher für ſo partikulariſtiſch geſinnt halten ſollte, der] von Goldſachen, eine goldene Keite, Denlmünzen. 20. Kübäl SD. 197% 19¼ Ort. Suberrente 666/86 665 8 
5 Dänemark. würde nur zeigen, daß er mich wenig lennt. welche von Szymanski in dem Hauſe ſeines Meiſters Spiritus Kuſſ. Banknoten 33 | 927/8 
Kopenh 6. Mai & j — Was nun den zweiten Theil der Mittheilungen be> verſteckt, von dem Schuhmacherlehrling Welt aber ent-] Mai⸗Juni 23 11123 9 Oeder Bantnsten 90% 90%a 
penhagen, 6. Mai. Es exiſtiren jetzt in trifft — und das iſt ja die Hauptſache — jo vermag deckt, von dieſem annectirt und im Keller unter Holz ꝛc.[ Sptbr.⸗Oct. 22 14122 18] Wehlers. Lond. G. 21% 


Dänemark 53 Volkshochſchulen, von deuen 19 
nur von männlichen, 4 nur von weiblichen und die 
übrigen 30 von männlichen und weiblichen Schülern 


ich wirklich nicht einzuſehen, was ich als Danziger für 
ein Intereſſe gegen den Bau einer Eiſenbahn von 
Thorn über Graudenz, Marienwerder nach Marien⸗ 


dieſe 
haftun 


17 worden waren, polizeilich ermittelt. Der auf 
deiſe beſtohlene Dieb geſtand nach feiner Ver⸗ 
ofort ein, die ermittelten Goldſa 


Ital. Rente 648, * | 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. Mai. 


en in Ge⸗ 


abwechſelnd beſucht werden. Die Anzahl burg haben könnte. Im Gegentheil, es läge im In⸗ mein u mit einem Maurergeſellen Joſeph Walla | „ 333,3 L 0,6 zeig bei 
Eleven ſämmtlicher Volkshochſchulen se = tereſſe Danzigs, daß Alles gethan werde, die Bahn zu geſtohlen zu haben, und recoquoseirte dei der Con⸗ Se ddr 72 Wundt mäßig heiter 
vorigen Sommer 3135, nämlich 2132 männliche Stande zu bringen. Wenn ich gegen die Reſolution] frontation mit dem angeblichen Wachowski den letzteren Petereß fo Sand 4 Wind en 
und 1003 weibliche. — In Kopenh ben den Sauden geſtimmt habe, ſo hat das einen andern | als feinen Spießgeſellen Walla, welcher preußiſcher Stockholm 334.6 J 5, ſchwach wenig bewölkt 
ertent Abe v 700 S 80 openhagen haben | Grund, dem auch die Graudenzer Wähler zuftimmen | Unterthart ift und einige Werft von Szyrardow in] Moskau 5 Eh 78 O55 innig better. - 
9 0 { % 1 hergeſellen die Arbeit | werden. Wenn die Reſolution in der Commiſſion an⸗ Rußland wohnt. Dieſe Goldſachen ic. rühren von Memel 33 1.07 66 8 mäßig Heiter. 
a 48 e a ee ea Vals ee Bohn — is ae 2o eine en wel Einbruchbiehftählen, ber, c en den rn Flensburg 331.8, J 6,4 S ſchwach bedeckt 
i 9 „ eswig, deſertirt waren, ähnlicher Anträge au oſen, Pommern, eſien,[ Compagnons am 27. October und 2. Nov. in Wi „ Köni 333.5 . 5 1 an 
find am Mittwoch von der Polizei in Ribe auf] Brandenburg les lagen etwa 90 Petitionen vor) an⸗ Kreis Plonsk in Rußland, durch Ausſchneiden der ee 330 38 Ds N e 
dem Marktiplatze daſelbſt verha in Arr enommen worden ſein, denn es wäre eine ſchreiende Thürfüllungen begangen wurden: ihr erſter Beſuch! Putbus. 330.7 ‚iO Au., non 
Platz haftet und in Arreſt jake J : 10 : Putbus. 389, T 88 ſchwach heiter 
gebracht worden, wo ſie verblieben, bis ſie in ihre lngerechtigkeit geweſen, die eine annehmen und die] hatte der vn Kaufmanu Blauftein, ihr zweiter deren] Stettin 332,8 L 6, SS ſch 8 0 eiter. 
Garniſon, wohin eine Mittheilung über die Ver⸗ en alle Re zu en a aber a Sober ohn, dem en in 5 7 N fl. Kean 5 332.5 ＋ 63 Den a" 18 * 
x 3 Regierungsvorlage ſe ehr gefährlich werden | golten. Dann war der Raub geihet worden; voll⸗ et 5 he 
a wurde, zurücktrans⸗ 1 770 00 viele Mitglieder des W Ki U 0 Bateibe lieg nicht in 55 5 der Sele . — 925 35 Wera wa bewätlf, 
5 atten erklärt, gegen die ganze Regierungsvorlage] Beſtohlenen zurück gelangen, da Szymanski berei 3 - 1 1＋L 1788 ee 585 
Pr obi nzielles Br en 4 12 alt wi un? von 1 2 5 Fuer e Be, huge rn = 5 1 mäßig, kam, a 
. iſenbahnbauten dur en Staat geſtellt werden Ehemann muß nun ſeine uu erwochen im Gefängn : BEST 1 2 N 
Pr. Stargardt. Am Montag begaben ſich zahl⸗ſollten. Die Regierung hatte ja in ihrer Vorlage bringen; gleich ihm bleiben auch Walla und der a 1 W N 295880 Hansi bewöl Reel 
reiche polniſche Delegirte aus den Provinzen Bofen und ſchon geſagt, daß ſie für die nächſten Jahre nichts gehrling Welt in Haft. Bezeichnend iſt, daß Walla un 0129 wenig be 
Weſtpreußen nach Gr. Jablau, um Herrn Landſchafts⸗ mehr bauen könne — es fehle an den kechniſchen ſich einen ruſſiſ en Paß, auf den Namen Wachowski 1 Gi 1 Arzt, der Dr d. A. 
rath v. Jackowski, „einem der eifrigſten Söhne des Kräften. Um nun den Bau ber Laskowitz lautend, zu verſchaffen gewußt hatte. (Th. O. 3) Groyen Onde 10575 in amdurg : 155 100 
Vaterlandes und der Kirche“, wie polniſche Blätter[Jablonowoer Bahn nicht zu efährden, habe * Der Staatsanwalt Tomasczewski in Moh⸗ einem Redactions⸗Artikel d. Hresl. Ant BL über 


ich gegen die v. Sauden’ihe, Reſolution geſtimmt. 
Auch hierbei hat mich alſo, ich 
Danziger Intereſſe nicht geleitet, und nachträgliche 
Beſprechungen mit einflußreichen Mitgliedern des Ab⸗ 
geordnetenhauſes haben mich in der Ueberzeugung be⸗ 
ſtärkt, daß ich durch mein Votum die Annahme der 
Regierungsvorlage und im beſondern das Intereſſe 
des Kreiſes Graudenz gefördert habe. Meine Wähler 
ſollten doch etwas mehr Vertrauen zu ihrem Abgeord⸗ 
neten haben und ſich nicht durch eine einſeitige Zei⸗ 


hervorheben, ihre Glückwünſche zu feinem 50 jährigen 
Bürgerjubiläum darzubringen. 

„d- Strasburg, 8. Mai. Die auch von Ihrem 
Blatte gebrachte Mittheilung, daß unſer Landtags⸗ 
Abgeordnete Rechtsanwalt Kallen bach den hieſigen 
Ort definitiv zu verlaſſen beabſichtigt, iſt. wie von 
authentiſcher Quelle mitgetheilt wird, vollſtändig aus 
der Luft gegriffen. { 

‚ Öraudenz, 8. Mai. Der „Geſ. theilt folgenden 
ef mi den der Landtagsabg. Commerzienrath Bi⸗ 


und Ragnit verſetzt. 


zu 
waren: Revolver, 


D rungen iſt an das Kreisgericht in 
h wiederhole es, ein zirke der Kreisgerichte in 


Vermiſchtes. 


Altkirch (Elſaß), 
hat man eine wirkliche 
Raub und Diebſtahl 
Dolche, Nachſchlüſſel ꝛc.: 


Tilſit für die Be⸗ 


Tilsit, Heydekrug, Kautehmen Dr, Tiedemanns vielfach empfohlene chineſiſche Pen- 


teao- Präparate gegen Schwäche zuſtände nachstehendes 
mediciniſche Urtheil ab: „Die ſchwere Aufgabe, gegen 
Schwächezuſtände ein ſicher wirkendes Mittel zu er⸗ 
finden, hat Herr Dr. L. Tiedemann in Stralſund in 
glänzendſter Weiſe 10 Ich kann der Wahrheit 
gemäß atteſtiren, daß ich die Dr. Tiedemann ſchen 
Pen-tsao-Mittel, 


beſtehend aus einem Elixir und 
Balfamk*), für die weitaus beſten, wirkſamſten und 
zugleich nützlichſten aller bis jetzt vorkommenden gleich⸗ 


5. Mai. Nicht weit von hier 
Räuberhöhle entdeckt, wo alle 
nöthigen Geräthe 8 
Mund⸗ 


ſchoff an einen Graudenzer Bürger gerichtet hat: tungsnotiz beſtimmen laſſen u. f. w. vorrath war auch da, als Speckſeiten, Buttertöpfe, - 8 5 1, 
100 5 8 5 des „ Heſellgen teht, daß Engel horn, 8. Mai. Der ſtädtiſchen Polizei iſt es was wenden 2 Daß die Inſaſſen geſonnen waren, leine Sto 8 e e 
und i en Bau der Laskowitz⸗Jablonowoer Bahn gelungen, die Urheber eines ſehr bedeutenden Juwelen⸗ | die ſchöne Jahreszeit da zuzubringen. Die Helden⸗ Schwäche 1 8 sondem ſolche, eich in der That 


Diebſtahls zu ermitteln. Vor ungefähr 14 Tagen] thaten dieſer Bande 
erſchien bei dem hieſigen Goldarbeiter Bär ein fremder 
Mann, welcher ihm verſchiedene alte Goldſachen zum 
Kauf anbot. Da derſelbe Fremde ſchon früher einmal 
eine goldene Denkmünze an ihn verkauft hatte und die 
Menge der diesmal offerirten Werthſachen eine ganz 
bedeutende war, ſo ſchöpfte Bär Verdacht und ver⸗ 
aulaßte die Verhaftung des Unbekannten, welche denn 
. ſofort ein ierbei ſtellte ſich heraus, daß 
derſelbe ſich im? eis einer ganzen Sammlung von 
Gold⸗ und Silberfachen, Bechern, Löffeln, Gabeln, 


befürwortet haben und das iſt richtig — es ſteht aber 
auch ferner darin, daß Hr. Weishaupt darauf hin⸗ 
gewieſen hätte, daß es in der Abſicht der Staatsregie⸗ 
rung läge, die Bahn dereinſt von Jablonowo über 
Strasburg hinaus und von Laskowitz nach Conie 
weiter zu bauen — und das iſt nicht richtig. Nicht 
Hr. Weißhaupt hat dies geſagt, ſondern Berger und 
ich, wir wieſen beide darauf hin, daß dieſe Bahn doch 
wohl dereinſt über Strasburg nach Mlawa und auf 
der andern Seite nach Conitz weiter geführt und da⸗ 
durch dann ein durchgehender Verkehr zwiſchen War⸗ 


Bande feſtzunehmen. 


Boden geworfen, 


ſchau und Stettin hergeſtellt werden würde und daß! Brillantringen, einer goldenen Kette, goldenen Denk⸗ keit ſeines Pferdes. 
x K —ͤirmpt̃7rð⅛dU..— — ˙.r——— em 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 211 bei der Actiengeſellſchaft in 


Grosses Lager 


Droguen 
a von Parfümerien, 


Apotheker -Waaren, 


Hermann 


Firma Farben, Pomaden und 
Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik, Phar mac. w techn. 9 Toileite-Artikelin, 
Fol Benet ee BEE Iii 
olgender Vermerk eingetragen worden: ’ aus-Seifen 

der Kaufmann L. en zu Dan⸗ Essenzen, 9 


Firnisse u. Lacke, Chemiker und Apotheler, EN 9 
Tinten u. Stempel- 1 re 175 ee N 
e DANZIG, „sehe Artes, 
Thee-Lager. 


zig iſt zum erſten Stellvertreter und 
der Kaufmann J. J, Berger zu 
85 5 zum zweiten Stellvertreter 
des Directors gewählt worden. 

Danzig, den 6. Mai 1874. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen] 
des Kaufmann Samuel Flatow hierſelbſtf 
bat der Kaufmann Felir Desnoue in Loches 
nachträglich eine Forderung von 171 & 10 
Sa. angemeldet. 
Der Termin zur 
derung iſt auf 
en 3. Juni er., 
Vormitttags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17, anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forde 
rungen angemeldet haben, in Kenntniß ge 
ſetzt werden. Ä 
Danzig, den 7. Mai 1874. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2172 


Geſtempelte 


Ungarifche 100 Fl. Looſe, 


Haupttreffer 150,000 Fl. Oeſterr. Währ., 
Ziehung am 15. Mai er. 
Ich offerire dieſe Looſe zum Kauf auf Prämie mit ganzer Ges 


winnchance. HN 
1 ganzes Loos 2 Thlr. pro Stück Prämie. 
1 halbes Loos 1½¼ Thlr. 2 11 7 2 
Martin Goldstein, 
Langenmarkt No. 10, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
Ein⸗ und Verlauf von Staatspapieren und Effecten aller Art. 


Prüfung dieſer For⸗ 5 


(2174 


Nach Amerika für 45 Thir. 


e 


Mord deutscher Lloyd. 


Eiſerne Vettgeſtell 
und Waſchtiſche 


inri N Berlin 13. Mai - Baltimore] Mürnherg Juni Baltimore 
n der Sommer | Main 16. Mai - Newyork Mosel 6. Juni „ Newyork 
g 5 72 7 Hohenzollern“ 19. Mai - Newyork Amerika“ 9. Juni Newypork 
Eiſerne Bänke Tiſche Leipzig 20. Mat : Baltimere|Baltimore 10.Juni - Baltimore 
' Oder 23. Mai ⸗Newyork Deutschland 13. Juni = Newyork 

d Stü [ Donau* 26. Mai Newyork | Hermann“ 16. Juni Newpyork 

un Uhle Ohio 27.Mai = Baltimore | Minister Roon 17. Juni = Baltimore 

Neckar 30. Mai = Newport | Rhein 20. Juni = Newyork 


Hannover- 


NB. Die mit * bezeichneten Dampfer laufen Hawre und die übrigen Southampton an. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: * — Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
Zwiſchendeck 45 Thaler Preuß. Courant. 15 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ert. 
Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. (5978 


Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Bon Bremen nach Newyork wird am 18. Juni expedirt der eiſerne 

Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann. 

Paſſagepreiſe einſchließlich M0 I. Cajüte Crt. Thlr. 100, II. Cajüte 
Crt. Thlr. 45, Zwiſchendeck Ert. Thlr. 40, für die erwachſenen Perſonen, Kinder unter 
10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ext. Thlr. 3. 0 
1958) Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


für Gärten in reichhaltiger Auswahl 
Oertell & Hundins, Langgaſſe 72. 
estellungen auf beste 


englische Steinkohlen, 
J Laſt 24 10 Gr, Ya Laſt 12 Re 5 u, 
Ya Laſt 6 . 1 555 A. 1 5 1 
10 , ſowie fichten Sparherdholz Yı 
Klaft. 8 . Ya Kl. 4 , 14 Kl. 2 * 

ei in's Haus geliefert bei 

hr, nimmt entgegen 
Carl Krieger, Z egengaſſe 1. 


Kinder⸗ 


’ 


I} olortiger An⸗ 
(2223 


> 


Erüffnung des Kurjanls zu Zoppot 


zeige ich den geehrten Herrſchaften hiermit ergebenſt an. x 
W. Johannes, Ttaileur, 
früher im Rathsweinkeller. 


1 


und Entſetzen; ſie entgingen allen 
Eines Tages verfolgten fie einige Holzvauern bis nach 
Largitzen, und es gelang dieſen, die zwei Jüngſten der 
Der eine von ihnen wollte noch 
ſchnell ſeinen Revolver laden, allein er wurde zu 
n, ehe er ihn gebrauchen konnte. 
ſcheint, daß ſeitdem der Neſt der Bande das Weite 
geſucht hat, und die Einwohner der Gemeinde fühlen 
ſich wieder wohl. Am ſelben Tage entging den Näubern . 
ein Notar aus der Umgegend nur durch die Schnellig⸗ *) 


Holzmarkt No. 22. reuerwerkskörper- 5 ee ee e 


Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr. 


24 Nummern mit Moden und Handarbei- 


12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 


-1° "Für Liebhaber! 


ſetzten die Gegend in Schrecken 


Nachforſchungen. im Stande find, durch Verbeſſerung der Blutmaſſe 


und Stärkung des Nervenſyſtems indirect eine raſche 
und ſichere Wirkung herbeizuführen. Dieſe beiden 
Präparate verdienen font in den erſten Rang aller 
bis jetzt bekannten und bewährten Mittel dieſer Art 
geſtellt zu werden und find beſonders den Patienten, 
welche nutzlos andere Mittel gebraucht haben. als ein 
heilbringendes und faſt unentbehrliches Kraftmittel mit 
Recht zu empfehlen. (H. 11596) 


In Betreff der Bezugsquelle ſöerweſſen wir 
. 


Es 


gleichzeitig auf den Inſeratentheil d. B 
ee eee * 


5 90 


Großes Lager von 
Farben, Firniſſen, 


L 5 1 
Bernhard Braune mi e, | | 
NER Xether, Zinsen ꝛc. 


Färber⸗ u. Gerber: 
Artikel. 
Dampfmühlen⸗ 


abrikate. 
em. Hölzer, 


* 


5 


Most 


acketfahrt-Actien- Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zuilden 


Hamburg und New Hort 


13. Mai. 16. Mai. 


ud Illustrirte F nach eigener Methode dar⸗ 
741 A geitellt a. d. echten Gin- 
Frauen-Zeitung. 1 Beng-Wurzel, die als un⸗ 

Ausgabe — er dealer rien Pre. 
Modenwelt“ von de ro⸗ 

wit Unterhaltungsblatt. O feſſoren Nees v. Eſen⸗ 


beck, Oken und Rumphius 
i rühimlichft empfohlen, da⸗ 
ben ſich in kurzer Zeit einen 

Weltru 
erworben und be en 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
erſten Autoritäten, der Mediein eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrzittungen d. 
Nervenſyſtems, bei hwächezuſtänden, 
Anämie, B 
rfo 


Gesammt-Auflage 
allein in Deutschland 


„ 


8 
Erscheint wöchentlich. 


Jährlich: 


lutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren E folge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das wie Aufſehen, ſon⸗ 
a] den fie räumten ihnen auch als ei 
anacee der Wiſſenſchaft un bt N. 


ten, gegen 2000 Abbildungen ent- 
haltend. 


für alle Gegenstände der Toilette un 


ür Weiss- 
etwa 400 Muster zeichnungen für ar den erſten Platz unter allen 


12 Grome eclorirte Modenkupfer er befannten Pracpargzen biefer 
94 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. Gattung ein, Preis, inel, . ande 
führl, Gebr.⸗Anw., medizin. 1 rtheilen und 


Brochüre v. Medizinglra r. J. Müller 

7, Mark. Kur Orr d. Betr. pr. 
z. bezie 

Pane baderig Tiedema 


— — 
Grosse Ausgabe. Pro Quartal 
1 Thlr. 12% Sgr. 

Jährlich, ausser Obigem: 


rischen und Volks-Trachten, 


; — nn, 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, Königl. Preuß: Apotheker I. Cl. in Stralſund 
darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo- König = d. Sie, Königr. pie f. 1 


Alle Buchhandlungen u. Postämter 


8 8 Leipzig verſendet: Ein 
nehmen jederzeit Bestellungen an. 
jen an. 


Seit. ſtarter suszug aus Pr. Airy'sNaturhe 
methode. — Dieſe vorzügliche Schrift Lell 
ich jeder Kranke, welcher 

ſchnell geſund werden will, 
ommen laſſen. — Gratis! 


Für Krank 


— > 


Gebrannten Gyps u Gyps⸗ 

T dem eſte . 3 ‘ 

Be Be decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
bitte eee und Fäſſern 


20 0 
Shobbitfabrſt. E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10 
4 


Eine alte werthvolle Wappenſammlung 
i. bill. zu verkaufen Vorſt. Graben 62. 2233 


Strohhüte, 


gewaſchen ꝛc. werden follen, 
zuſchicken. 
Anguſt Hoffmann, 


Fahrplan d Ostbahn. 


Perſo- Cou. 


Stationen. nenzug rierzug 


Bee Abf. 
Landsberg 
Kreuz 3 
6 Schneide⸗ Ank. 5 Abds. Vorm. 

mühl Abf. 39 13 11 28 
Konitz 11 22 1 44 

N Morg ann Nachm 
Dirſchau 15 — 5 21 va] > 21 
Elbing Ank. 6 — 3 58 
Königsberg 10 36 — 7 54 
Inſterburg 7 m 9 4411 49 

nk. 
Enptfuhnen A | | 11 55/1 48 
Nachts Morg. Abds. Nachm Vorm. ] Morg. 


⸗Perſo⸗ 
nenzug nenzug 


Perſo⸗ Perſo⸗ 


Stationen. 


org. 


b - 
Schneidemühl Abfahrt 9 130 9 27 8 


Bromberg 70 
Thorn „ 
Oſterode = 15 4 28 
Korſchen 2 7 42) Ant. s 19 


9 35 


erbur Ankunft 10 40 
a - Vorm. Abds. 


ar 4 SR N Mara Vorm 
Premberz Abfahrt 1 0 46 915 
Dieſchn Ankunft 


Vorm. Nchm. Abde. Nehm. 


Perſo⸗ 0 Cou⸗ 
nenzug rierzua 


Cou⸗ 
nenzug nenzug Zug nenzug rierzug 


Morg. 
8 53 


Vom 15. Mai 1874 ab tritt folgender Fahrplan = der Königlichen Oſtbahn in Kraft: 


Cours Berlin —Eydtkuhnen. 


Perſo⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ 
nenzug nenzug nenzug nenzug 


Schnell 
Zug 


Der Abends 10 Uhr 45 Minuten von Berlin abgebende Courierzug No. 3 fährt von Schneidemühl 


über Bromberg nach Dirſchau⸗Königsberg⸗Eydtkuhnen. 
— ee —ů( u:icILi( 


—— 
g *| miſch⸗ Perſo. mi . . u . m misch 
Stationen. nenzug nemzug nenzug ter Zu g nenzug ter Zug ter Zug ter Zug 
73 | 75 77 79 


rm. Vorm. Mitt. 


Mor orf orm. chm 
Dirſchau Abfahrt 2 35 08 50110 35112 15,2 


Danzig lege Thor . 5 —! 7 309 500/12 20 1 101 7 209 35/10 45 
Vorm. Mitt. Abds. Abds. 
— ee . ER - 15 2 45 Anl. Ant, N 7 5 25 Ant. | Ant. 11 17 
er = 2 ! 
org, Vorm. | Nchm. N Nchts. 


Perſo⸗ Perſo⸗ | © 
g miſch⸗ miſch⸗ m 
Stationen. nenzug nenzug nemug ters = ter Zug 
nr 
Morg. Vorm. chm. 9 de öde. Abds. 
Ent Ai [6 % , © 5 202 10.920 
in unft 7 20111 20) 3 35 53111 
Vorm. Vorm. Nehm. Abd Abvs. Nackte. 


Abds. 

Thorn Abfahrt 85 e 7 46 
Otloczyn Ankunft 7 46 1 B 7 
Alerandrowo 5 s-ı1 22 8 21 
Vorm. Nehm. Abvs. 


h. wih. m 

5 iſch⸗ miſch⸗ mi miſch. mi ö 

Stationen. ter — ter Zugſter 1 ter — 
: 7 99 


Berlin Abfahrt 


3 . 8 40 En 
üdersdorf Ankunft 3.9 —.— 10 8 


— — 


Inſterburg 
Korſchen . 


müht Abfahrt | 


Perſo- Con- Perſo- Cous Berſo⸗ Berfo- Perſo⸗ Gem. 


Stationen. nenzug rierzug nenzug rierzugſnenzug nenzug nenzug nenzug nenzug nenzug zug 


Ey tlrhnen Abfahrt 
Ine burg „ £ 
Königsberg X 7569 — 1 3 
Elbin — 12 311 215 — 
Dirſchau u 1.2912 117 1 
- Nachm 
Konitz 12 Ant. | 2 1210 
v3 
f na 
Schneidemühl „ Brom 1 14 
berg. 
Kreuz 75 5 6 3 4 
Landsberg a 8 111 5 48/ 3 39110 40 
Cüſtrin 70 7 2 15 34 5 3512 — 
Berlin Ankunft | 8 501 6 20 2 
he, 6 Morg. Nach 
Schnell ⸗ 


Zug 


rierzug zug nenzug nenzug nenzug nenzug 


Abfahrt 


Oſterode . 


Thorn . n 27 

Abds 20 en 
Bromberg 5 N 50 1 Ant, 
Schneide Ankunft Ant. 16 6 23 


nach Berlin Neolt Abe 


62 64 
b Morg. chm. Abds. Vorm. 
Dirſchau Alan 5 360 2 19 410 16 
Bromberg Ankunft 8 4805 38011 32 3 55 
Vorm. Nm. Abds. Nchm. 


Der Nachmitta 


8 
ſchau über Bromberg — Schneidemühl⸗Berlin. 


Cours e 


Stationen. 


Neufaheinoiier Abfahrt 
Danzig hohe 9 0 


Mo 
Danzig lege Thor 4 25 7 15110 aan A { 
Dirfhan Ankunft 5 — 8 15/11 35 — 50 1 50 
Morg. Vorm. Vorm. Nm) Morg 


Cours Frankfurt Cüſtrin. 


| 
5 5 


Ge⸗ G 
miſch⸗ miſch⸗ 


mil Pass- 0 ‚on 
ter 


Stationen, ug nenzug ter ug nenzug ber. ug nenzugſter Zug 

42 44 46 48 50 52 
org. Vorm. Nehm. Nehm. Abds. Abds. 
anden Abfahrt 7 50112 15 8 357 551 9 40 
Franlfurt Ankunft 9 32 1 9 5 — 9 — 11 10 
Mor. Morg. Vorm. Nchm. „ Abds. Abds. 


Cours Thorn — Otloczyn. 


Stationen. 


Abds. Nehm. 8 5 
Alexandrowo Abfahrt 9 — u 22 9 
Otloczyn B 9 14 3 4 
Thorn Ankunft 9 3303 35110. 35 
| Abds. Nchm. Vorm. 


Cours Berlin — Fredersdorf — Rüdersdorf. 


Se 
miſch⸗ 
ter Zug 
92 


e. Ger 
miſch⸗ miſch⸗ 
ter Zug ter Zug 
94 96 


mid: miſch⸗ 


ti 
Stationen. ter Zug ter Zug 


Vorm 
Rüdersdorf Abfahrt 
Fredersdorf . 


en Ankunft 


Königliche Direction der Ostbahn. 


2 Uhr 27 Minuten von Eydtkuhnen abgehende Courierzug No. 4 fährt von Dir 


Urkergeichneter, Landwirth, 37 Jahre alt, 

1 unverheirathet, gut empfohlen, gegen⸗ 

wärtig noch in Beſchäftigung, fucht um 

1. Juni oder 1. Juli cr. eine paſſende In⸗ 

ſpectorſtelle. 5 (2058 
a bei Wrotzk, Kreis Strasburg 
eftpr. 


Die Beerdigung unſeres Collegen, 
des Malermeiſters Herrn Behrend, 
findet Montag, den 11. Mai, Vormit⸗ 
Inge 9 Uhr vom Leichenhauſe des St. 
Marien⸗Kirchenhofes aus ſtatt. 


Herings⸗Auetion. 
Dienſtag, den 12. Mai 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren I u Boehm & Co. über 


E Bremer 
Ausſtellungslooſe. 
Ziehung am 22. u. Mts. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


Der Vorſtand 


ber ung Schottiſche Heringe, darunter diverfel Pee, Wers 0% Feger e ne wegen 
7 & Homann's Partien Tornbellies, ſo eben einge I nz: % ee Srocten ss: 


8 1 ab zu vermiethen, Preis 200 A, 


u beſeben ven l Ihr Vormittags. 
Zwei möblirte Zimmer 
auf frequenter Straße ſofort zu beziehen 
geſucht. Adreſſen in der Exped. dieſ. Ztg. 
unter 1986 erbeten. 


in freundl. möbi. Vorderzimmer it an 


Buchhandlung 


Danzig, Jopengasse No. 19. 


In Modenwelt. | 


40 do. „ a 1,000, 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 
Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ae alen gemäß auch in baar 

ez . 


troffen, u. Norwegiſche Fetiheringe 
KK und K. 
sa Melllen. Ehrlich. 


7 8 14 0 5 1—2 Herren Vorſt. Graben 11, 2 Tr. 
na ohe Leinen zu Marquiſen, Zelten u.“ Loose a 1 Tha en 
PR „Zeitung, idr often und R h 3 f 9 | * 3 Find „Loost durch das aler sw E Comtoir am Langenmarkt, zur 


dal, Rouleaurſtoffe in allen Breiten 

u. Qualitäten, Läuferzeuge, Fußtapelen, 

Teppichſtoffe, abgepaßte Teppiche, Gar⸗ 

dinen und Möbelftoffe in großer Aus⸗ 

wahl Hält ſtets auf Lager und empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


2169) 
August Momber. 


Französische Long-Chales, 
grand fond und tapis, und 


Englische Lama-Tücher 


empfehlen wir in so eben eingetroffenen neuesten Dessins und grosser Auswahl 


SF. W. Faltin & Co. Nachfolger.f 


Gesammtauflage allein in 
Deutschland 180,000. 
Erscheint 

alle vierzehn Tage. 


dwirt tl. a ſofortigen Benutzung, billig zu 
1 öſchaftl zus vermiethen. Näheres Langenmartts 41. 


vom Staate conceſſtonirt. . 
Klinik — gründlichen ſicheren Hei⸗ 
ung v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, Pollptionen, Schwäche de. 
Dr. Rosenfeld in Berlin, 
jetzt Kochſtraße 63. 
uc brellch Prospeote gratie. (108) 


Harn- und Blasenleiden, 
auch die veraltetſten Fälle, heilt (auch brief⸗ 
lich) in kürzeſter Zeit nach ſeiner eigenen 
neuen Methode 

Spezialarzt Or, Helmsen, 
13422) Lolliſenſtraße 32, Berlin. 


Ausgabe ohne Modenkupfer. 
eh Pro Quartal 123. Sr. 


Jährlich: g 

24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 

gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 

für alle Gegenstände der Toilette und 

etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 
stickerei, Soutache etc. 


Zimmern, gr. Küche, Keller, Geſindeſtube 
Stall und eee ꝛc, zu October zul 


Ausgabe mit Modekupfern. 
Pro Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
48 Grosse eolotirte Modenkupfer, darunter 
12 Blätter mit etwa 1 historischen 
und Volkstrachten! 


Für Männer! 


Herren zum 1. Juni zu vermiethen. g 
Ein Hülfsbuch zur Heilung der General⸗ Verſammlung 
in Folge Ausſchweifungen entſtande⸗ 


des 
nen Srantheiten, Dieies Jauch am Preuß. Provinzial-Vereins für 


gegen Einſendung von 20 Sgr., N 2 

verſchloſſen im Coupert, von H. Bike Blinden -Unterricht. 

ſcher in Witten (Weſtfalen) bezo- Zu der Mittwoch, den 13. Mai d. J. 

gen werden. (908. Nachmittags 4 Uhr, im Sitzungsſadie 
a des Kneiphöfſchen Rathhauſes hier⸗ 
uch on. N ſelbſt ſtattfindenden General⸗Verſammlung 


a wir ne gestehen BR jeher 5 
6 8 mit der ichtigun en 
Wegen Aufgabe der Poſthaltee werze ereins mit der Benachrichtigung erge 
Mittwoch, den 13. Mai er., 9 Uhr 


ein, daß in der Verſammlung der Jahres⸗ 
Vormittags, 15 ſtarke junge Pferde, einen 


bericht erſtattet, die Rechnung für 1873 vor⸗ 
1 | 0 gelegt und die Wahl dreier Vorſtandsmit⸗ 

ſechsſitzigen, einen vierſitzigen Poſtwagen, 

einen großen u. einen kleinen Packwagen 


miar der n 5 = Com⸗ 
Packn miſſarien zur Super⸗Reviſion der Rechnun 
und zwei Halbverdeckwagen, ſowie ſämmt n b an 
liche Montixungsſtücke meiſtbietend gegen 


vorgenommen werden wird. 
gleich bagre Bezahlung verkaufen. 


n 10 f d. 25. i 1770 

A = 
‚ad: Stargannt ben 30. Mini 1a F 
1572) „Wohigemuth. 


Vereins für Blinden Unterricht. 
Lulkau bei Thorn. 


Zinglershöhe. 
Es ſtehen zum Verkauf: ' 


Southhotwn: lat och 0 Sonntag, den 10. Mai N 
50 bis 80 , 
Eugliſche Eber und Säue om Ser Ln 


von 20 bis 60 &, Anfang 4 Uhr. 
5 Holländer Bullen, 10 bis 15 
Monate alt, von 90 bis 130 RT 


M. Weinschencki 


Die dritte Viehauotion 


des landwirthſchaftl 
Czerwinsk E. G. fi 
Vormittags 11 Um 


Abonnement nimmt entgegen 


L. G. Homann’s Buchhandlung. 
Prowe & Beuth, 
Jopengasse 19. (2196 


Schnell⸗Schönſchreibe⸗ 
| Unterricht. 


Vorläufige Anzeige. 
„Nach einer Rundreiſe über mehrere Groß⸗ 
„städte Deutſchlands werde ich hier in dieſen 
Tagen zum zweiten Male eintreffen und 
einen Curſus im Schnell⸗Schönſchreiben 
nach meiner überall anerkannten und vor⸗ 
trefflich bewährten Methode, durch welche 
ſich Jeder eine moderne, ſchöne und geläu⸗ 
fige ya and in 10 Lektionen aneignen 

kann, veranſtalten. 
Alles Nähere bei meiner Ankunft. 


Herm. Kaplan, 


1985) Schreiblehrer und Kalligraph. 
Zum 13. Juni 


wird untenſtehende Jandlung eine 


Buckeye 
Getreide-, Gras⸗ und 
Klee⸗Mähmaſchine 


von Adriauce, Platt & Co. aus New⸗ 
Nork in ie usk ausſtellen. 

General⸗Agentur und Allein⸗ 
Verkauf für Oſt⸗ und Weſt⸗ 


H. Regler, F. Wedemeyer, 
Langgasse 13. 


Burgess & Key’s 
Getreide-Mähemaschinen mit Selbstablege- 


vorrichtung, 


rühmlichst bekannte Gras-Mähemaschine „Royal Clipper” 


apıa.ohtahe an 


patentirte Halmheber 


erstere mit und ohne Treibersitz. 
Haupt-Vorzüge vor andern Masohinen 


5 geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher, aber starker Ä E > 4 ö 
Ott ar k ern ee ist: die Maschine selbst bei fortwähren- R zum Freundſchafkl. Garten. 
0 EINIG e der Thätigkeit täglich nur zweimal u. rg 5 R Sonntag, den 10. Mai: 
Maſchinen⸗ Handlung Die besten Zeugnisse renommirter Landwirthe der Provinz Preussen und anderer 
Graudenz. (1703 Sg der 3 auf Wundch zugesandt. Con cert 
no om —— Monteuregzum Aufstellen der Maschinen stets bereit. 0 
prim a a) find, zur. Fettweide zu verkaufen in Muſtl⸗Corps des 1. Leib⸗ O 
» A. P. Musoate, Noſentbal bei Belplin, Raudt. vom le Ri 1 uſar. 
amerikan. Schmalz 2208) Danzig und Dirschau. Acht 1: bis Ljährige Ochſen, Bei günftiger Witterung der erſte 
U 7 Theil im Garten mit Blech⸗Inſtru⸗ 
Prima menten. Anfang 4%, Uhr. - 
- urren⸗ er k. Bei ungünſtiger Witterung im 
amerikan 8 eck 0 ; Saal mit Streich Instrumenten. 
ca p Um mit unſern verſchiedenen Reſtern Havanna⸗ und billigeren Sorten Cigarren ſtehen zum Verlauf in Heinen bei Stuhm. Anfang 6% Uhr. Entree 3 Sgr. 


offerire vom Lager und aus von 5 2138) F. Keil. 


= * — i en ſchneller zu räumen, verkaufen wir von heute ab in unſerer Commandite 
ew-York schwimmenden — 


Vorſtädt. Graben No. 15 (Ecke der Fleiſchergaſſe) 


2098) H. Lierau. 


pforn resp. Seegelschiffen auf in Grundftück von circa 2 Hufen culm. W . 
Lleferun bei Ankunft billigst folgende Sorten zu nachſtehenden Preiſen. und ger £ 5 rößtentheils Weizenboden, gute Wieſen, Circus Blume el 1 
6 IT it hke Fleischer-I EI Fiel! früherer Verkaufspreis 75 „, jetzt 55 K pro Mille, | Bohn: und Wirthſchaftsgebäude, mit voll: b 
arı Treitsc milk Ferre " ” 70 „ „ 50 „ do. ſtändig beſtellter Winterung, vollſtändigen auf dem Heumarkt. 
8 4 n 
. „„ e eee een 5 
5 a Vellos ulla ls „ " * " " . r. h - Eu, 
papier-Chemisettes, Cree ds bs. . bias . „ %, 0, ber bene deen Sein 2 große Vorſtellungen. 
b 3 5 La 7 007 St. Juan y Martine „ „ 9 „ „ 2 „ 155 gungen 4 Re rg fand Hie Erſte Nachmittags 4 br. 
= El „ AA  IEFTERT 2 " n 50 „ „ " . ähere Auskun ird auf Fr Briefe ; i 848 r. 
apıer Kra en, El Clerro 6 I 15 . do. W. Z. poste restante Pr. Holland ſofort Zweite Abende 18 Abr. 
p 2 M 5 etten La Maravilla 50 38 do. ertheilt. 8 (1894 Morgen n 
apier- ande ˖ I Granadina . . 0..." „ 48 „ „ 35 „ do. Eimperhelracheter nner finder ſofor' UN” V orſte! ung. 
nur anerkannt beſtes Fabrikat, auch f Capricho de ubs " " 42 „ „ 30 „ do. Stellung in Sparan bei Chrütburg, Moritz Blumenfeld, 
— mit dee e ü BI % ell f uch. " „ 2 5 — x —— Ei me Chaufieebauauffcher 1867) 5 Director. 
e erzu inen⸗ EI Bu H r TE 70 [7 * 7 ” o. PER 2 5 
in gro er Auswahl auf Lager Flora . . J 40 er 30 Bu be. Ben ſogleich geſucht. Gehalt nach elonke 8 Theater. 
8. Bisetzki & Co., El Dee Be . " EN — N erben Bern, ben 1 Dei 1874. Sonntag, den 10: Mai Zweites Baft 
Tr RT TE e 2 0 — . — — 9 — — mien amerikaniſchen 
0 BESTRITT en en) U Ne e : Fin den Amtsbezirk Saspe wird em) ymnaſtikerinnen Miss Tos und 
rompt gegen Nachnahme oder Ein⸗ La Fantas es : Amtsdiener geſucht. Eivilveriorgunger Miss Lila, genannt die Königinnen 
f. ct, e eee, e ee 25 5 berechtigte Perſonen können ſich innerhalb] der Luft. Gaſtſpiel der engl. Son⸗ 
endung des Betrages ausgeführt, La Regsrd nd „ 418 75 85 er o. 1 x kpiel 
c. möglicht genaue An⸗ 8 25 20 — 8. Tagen bei dem Aumtsvorſteher Senkpie brette Miss Oiyde und des engl. 
gabe > Salsweite der gewünschten eee . 1 x tr do. in Saspe melden. Gehalt monatlich 5. Komiters Mr. Deulin. U. A.: 


in Commis ſucht Stellung im Getreide: 


Kragen erſucht. Ausführliche illu⸗ 


Nohles . . * „ 20 n " 16 * do. Sans von der Nadel. Si iel. 


0 

ter 2219 sin der: Die Perlenſchuur 

is ⸗Couraute werden HER TE 5 5 0 % „ 16 „ do. E Geſchäft. Offerten werden un Hansjürge, o er % 

af langen avaiie verſandt. ia rler de Serang G, e 20 wm 16 2 = im ben (Erben. Dar 5 erbeten. Bl“ . Tante! Deine 

i ee " „ 2 „ 7 1 " D. ine Jehr 3 n N er Y 5 8 5 

CCC eu — ERST x TE ET REN: E empfiehlt d. Geſ.⸗Bur. Lohleuarlt 90. Der Flug durch die Luft! 

o . u ir 15 „ „ II „ do. D. das landwirthſchaftliche Centtal⸗ Maß Zos wird von einem, (Ende des Saas | 
La flor de Malang, , . TR v 5 15 % N „ TER: Betſorgungs⸗Bureau der Gewerbe les bis zum andern mit verbundenen Augen, 


Saltomortales ſchlagend, fliegen, und von 


Neul 


Ei Dessau Sn Pr 1 . RR do. eee der Vue Mb 
7 La Corona . e d x 5 8 9 ten Trapöze auf efangen werden. 
Eis⸗ m E Princess Boyal .. 4 > + nu cn Bm „ En do. 9 ® - Th. Bertling’s deſſſche framsöftiche n. 
und div. Sorten in Papier⸗Verpack. „ „ 8-10 „ „5-6 „ do. 200 1 geibibliothet, Jopengaſſe 10, Zip 
erhielten und empfehlen Nach auswärts verſenden Probezehntel gegen Nachnahme des Betrages. „., lich von 9—1 und 2—6 Uhr. 22 


nigsberger Pferde -VLoſterle 4 1 
Stettiner 5 : al 
a A Lotterie a 1 & bei 


5 epdor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Lee Sue 9 18 . 
20 dle, a1 &, z. hab. i d. Exped. d. 

No. 8418 u. (mit Beilage 


kauft zurück die Exped der Danz. Zeitung. 
<< — ————— 


er... 2.5 Moemiang.0 EofslaL Ze 
BE Safolin-Gas-Apparate gl 


Leonhard Meyer, Hamburg. : 


Dertell & Hundius, 


Langgaſſe No. 75. 


Gute Polſterhee 


f 


E 
(952 


offerirt billigſt f ’ Frohe Juli ewünſcht. Gefällige An⸗ ——— —. 
0 » General Agenten die Herren Oertell 4 Hundins, Danzig, für Soft, Weſt⸗ zune dul au Frau Bertha Breland, Nedaktion, Druck und Verlag v 
Roman lock Preußen und Pommern. erbietungen nine Fear : * Dar 
Milchkannengaſſe 14, l dankee ner UBeltnuöfielungg-Qerbienft-Mevaille 1873 (1778 | Miratowo bei Culmſee Weſtpr. entgegen. W. Kafemann in Damig. 


t 


